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Wenn plötzlich die Behörde anklopft

wehr würden immerhin min-
destens 600 Euro fällig, neu-
wertige kosteten auch schon
mal einige Tausend Euro. In
Erinnerung blieb dem Mein-
erzhagener etwa die Ver-
schrottung mehrerer Klein-
kaliber-Sportgewehre im ver-
gangenen Jahr, die sich zuvor
in einem Halveraner Haus-
halt befunden hatten. „Da
steht man dann als Schieß-
sportverein da und würde das
gerne verhindern.“ Daher
bietet Rösges auch an, als Rat-
geber zur Seite zu stehen,
wenn ein Schreiben der Poli-
zei ins Haus flattert. „Es geht
ja nicht nur darum, die Waffe
zu verschenken, sondern
vielleicht kann der Besitzer
sie ja eventuell noch an Per-
sonen verkaufen, die sie be-
nötigen.“

Kontakt
Wer fachlichen Rat zum
Verbleib seiner Waffen be-
nötigt, erreicht Ludger Rös-
ges unter Tel. 02359/1204
oder per E-Mail an
ludger.roesges@sk4300.com

terungen. Ein Drittel macht
das nicht und erhält von uns
dann ein etwas deutlicheres
Schreiben mit der Andro-
hung des Entzugs der Waffe.“
Dieses Schreiben habe dann
meist Erfolg. „Es gibt dann
natürlich die Fälle, dass Per-
sonen die Waffe einfach ab-
geben wollen. Das kann dann
auch auf den Wachen in den
einzelnen Städten gesche-
hen“, sagt Marcel Dilling.

Ist der Waffenbesitzer Jä-
ger oder Sportschütze, der re-
gelmäßig sein Gewehr oder
seine Pistole nutze, ist der Be-
sitz nach wie vor kein Pro-
blem. Doch selbst, wenn die
Waffe nicht mehr im ur-
sprünglichen Sinne benötigt
wird, müsse sie nicht ver-
schrottet werden, betont
Schützenkreis-Vorsitzender
Ludger Rösges.

„Da steht sicher jeder
Schießsportverein oder Jäger
im Kreis für Informationen
zur Verfügung.“ Nicht zu-
letzt, weil manch eine wert-
volle Waffe auf diesem Weg
eventuell vor der Schrottpres-
se bewahrt werden könnte.
„Sei es durch die Vermittlung
an Sportschützen, die auf der
Suche nach Waffen sind,
oder an Vereine, die Gewehre
oder Pistolen für ihre Mitglie-
der benötigen, die sich keine
eigene Waffe anschaffen kön-
nen oder wollen“, erklärt
Rösges. „Das sind echte Wer-
te, die uns da verloren gehen
können.“ Für ein gutes, ge-
brauchtes Kleinkaliber-Ge-

Fortan ist das Gewehr oder
die Pistole ein Fall für die Ent-
sorgung, denn: „Waffen, die
uns auf diese Weise gemeldet
werden, werden komplett
zerstört“, sagt Marcel Dilling,
Sprecher der Polizei im Mär-
kischen Kreis.

Polizei fragt Bedarf
systematisch ab

Im Gespräch mit der MZ
räumt Dilling ein, dass die Be-
hörde systematisch alle Besit-
zer von Waffen anschreibe,
um nicht genutzten oder
nicht vorschriftsmäßig gela-
gerten Waffen auf die Spur
zu kommen. „Man kann sol-
che Waffen ja nicht einfach
unters Kopfkissen legen“, be-
tont der Polizei-Sprecher.
Grundlage dieser Abfrage sei
das Waffengesetz, das eine
„Bedürfnisabfrage“ vorsehe,
so Dilling. „Zwei Drittel der
Angefragten schicken darauf
hin ein Foto von Waffe und
Aufbewahrungsort mit Erläu-

Schützenkreises Lüdenscheid
und erhält entsprechend häu-
fig Nachfragen von verunsi-
cherten Waffenbesitzern –
die mitunter erst mit dem po-
lizeilichen Schreiben von ih-
rem Besitz erfahren. „Dann
ist vielleicht der Großvater
oder Vater gestorben, der ei-
ne Waffe besaß, von der kei-
ne wusste“, so Rösges. Die
häufige Reaktion dieser un-
verhofften Waffenbesitzer:
Sie geben an, keinen Bedarf
für diese Waffe zu haben.

Offiziell 488 klein- oder
großkalibrige Waffen be-
finden sich in Meinerzha-
gen und Kierspe in Privat-
besitz. Nicht alle rechtmä-
ßig, meint offenbar die
Kreispolizeibehörde, die
nach und nach alle Waf-
fenbesitzer anschreibt. Für
passionierte Schießsportler
die sich etwa auf der Suche
nach einem gebrauchten
Gewehr befinden, können
die Folgen ärgerlich sein.

VON FRANK ZACHARIAS

Meinerzhagen/Kierspe – Ein
Schreiben der Kreispolizeibe-
hörde sorgt seit einiger Zeit
für Verunsicherung bei Waf-
fenbesitzern im Märkischen
Kreis. Sie sollen Auskunft da-
rüber geben, wie sie ihre Ge-
wehre oder Pistolen lagern –
und ob sie überhaupt noch
den Bedarf für eine Waffe ha-
ben. Die Folge: Manch eine
Waffe landet in der Schrott-
presse. Sehr zum Ärger der
Schießsportler im Kreis.

„Da gehen manchmal ech-
te Werte verloren“, sagt Lud-
ger Rösges. Er ist nicht nur
Vorsitzender des KKSV Mein-
erzhagen, sondern auch des

9,9 Prozent aller Eigentümer von Waffenbesitzkarten im
Kreis kommen aus Meinerzhagen oder Kierspe.
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Ludger Rösges
Vorsitzender

Schützenkreis
Lüdenscheid

Für den Besitz einer solchen Neunmillimeter-Pistole benötigt man eine Waffenbesitzkarte. Doch wir nur demjenigen ausgehändigt, der den Bedarf ei-
ner Waffe anzeigt – und Gewehre oder Pistolen ordnungsgemäß lagert. FOTO: P. PLEUL

DIE ZAHL

Waffen-Bedarf
Um den Bedarf einer Waffe
nachzuweisen, rät der Meinerz-
hagener KKSV seinen Mitglie-
dern, ein sogenanntes Schieß-
buch zu führen. Darin wird jedes
Training, jeder Wettkampf no-
tiert, um den Behörden die re-
gelmäßige Nutzung für sportli-
che Zwecke nachweisen zu kön-
nen. „Eine feste Regelung, wie
häufig man die Waffe nutzen
sollte, damit ein Bedarf als sol-
cher festgestellt wird, gibt es
nicht. Aber als Faustregel gilt ein
Training einmal monatlich oder
18 Mal im Jahr“, erklärt Ludger
Rösges vom Schützenkreis Lü-
denscheid. zach

Meinerzhagen – Für das Füh-
ren von Sportbooten ab 15
PS ist sowohl vor den Küs-
ten als auch im Binnenbe-
reich der Sportbootführer-
schein amtlich vorgeschrie-
ben. Die Volkshochschule
Volmetal bietet in einem
Kurs in Meinerzhagen die
Vorbereitung auf die theore-
tischen Führerscheinprü-
fungen zum Erwerb des
Sportbootführerscheins für
die Geltungsbereiche Bin-
nenschifffahrtsstraßen und
Seeschifffahrtsstraßen an.
Die Themen umfassen die
Gesetzeskunde, Seemann-
schaft, Wetterkunde, Gezei-
tenkunde und die Navigati-
on. Die Vorbereitung auf
den praktischen Teil der
Prüfungen ist nicht Bestand-
teil des VHS-Kurses. Infos
dazu gibt’s vom Kursleiter.
Zu diesen Kursen gibt es am
Montag, 11. Februar, ab 20
Uhr einen Informations-
abend im Schulzentrum Ro-
thenstein in Meinerzhagen,
damit die Interessierten
wissen, welcher Führer-
schein für sie der richtige
ist, wie die Prüfung und der
praktische Ausbildungsteil,
der organisiert werden kön-
nen. Anmeldungen für den
Kurs „Sportbootsführer-
scheine“ sind auch am Info-
abend noch möglich. Vorab-
Informationen erhält man
bei Kathleen Berchter in der
VHS-Geschäftsstelle unter
Tel. 0 23 59/46 44.

Infoabend
für alle
Freizeitkapitäne

WOLL!?

Da denkt man doch so als Un-
gläubiger tatsächlich, die
wichtigen Veränderungen in
der Katholischen Kirche wür-
den von Papst Franziskus ini-
tiiert. Stimmt aber nicht! Das
Kölner Domkapitel, vorne-
weg sein Domprobst Gerd
Bachner, hat in der Bezie-
hung jetzt die Deutungsho-
heit übernommen. Er hat in
die Stellenausschreibung für
Domschweizer – eine Art
Wach- und Ordnungsgruppe
im und für den Dom – auch
die Möglichkeit für weibliche
Bewerberinnen eingebun-
den. Ich hatte erst Zweifel,
wie ernst das alles gemeint
ist. Dann aber, nach genaue-
rem Hinsehen beim Aufga-
benzuschnitt war mir klar,
dass man wirklich weibliche
Bewerberinnen sucht. Es
geht nämlich um Teilzeitjobs
und das auf Abruf und auch
an Wochenenden und Feier-
tagen. Ich glaube aber den-
noch an den „höheren“ Wert
der Aufgabe. Schließlich hat
man mit keinem Wort den
möglichen Einsatz der Frau-
en beim Fensterputzen der
Domfenster in die Aufgaben-
palette mit einbezogen,
woll!? JOCHEN HELMECKE

Skilift bleibt
geschlossen

Hardenberg – Für Skifans bot
der Winter nur ein kurzes
Vergnügen: Da der Schnee
schmilzt und sich die Wetter-
lage wieder geändert hat,
bleibt auch der Skilift Har-
denberg/Möllsiepen geschlos-
sen. „Vielleicht ändert sich
das Wetter ja noch einmal“,
hofft Betreiber Michael Koch,
dass der Betrieb in dieser
Wintersaison vielleicht zu ei-
nem späteren Zeitpunkt
noch einmal wieder aufge-
nommen werden kann.

Oststraße 22: Neue Mieter füllen das Haus
Eigentümer hat inzwischen auch in die Infrastruktur des Gebäudes investiert

tiert worden. So habe man ei-
nen Personenaufzug einge-
baut. Früher verfügte die Im-
mobilie lediglich über einen
Lastenaufzug. Zusätzlich
würden 30 weitere Parkplät-
ze in Gebäudenähe entste-
hen. Zurzeit wird auch eine
Wohnung in dem Haus her-
gerichtet. Sie verfüge über ei-
ne Fläche von 85 Quadratme-
tern und sei noch nicht ver-
mietet. beil

werde sich ab August oder
September die Praxis Heil-
praktiker Speer ansiedeln,
heißt es weiter. Sie ziehe von
der Linden- an die Oststraße.
Räume direkt an der Oststra-
ße und im ersten Stock wer-
den bereits vom Fitnessstu-
dio „World Fit“ genutzt.

Wie von Eigentümerseite
weiter erläutert wurde, sei in-
zwischen auch in die Infra-
struktur des Gebäudes inves-

Meinerzhagen – Das Gebäude
Oststraße 22, ehemals Kess-
ler, ist inzwischen fast wieder
voll vermietet. Inhaberin der
Immobilie ist Alexandra
Schriever.

Wie mitgeteilt wurde, soll
ab Mai die erste Etage von der
Physiopraxis Karpovitsch/
Klein genutzt werden. Die
Einrichtung ziehe von der
Kirchstraße an die Oststraße
um. Ein Stockwerk darüber Neue Mieter werden in das Gebäude Oststraße 22 einziehen. FOTO: F. ZACHARIAS

Bücherei: Neue
Öffnungszeiten

Meinerzhagen – Die Bücherei
St. Marien an der Kampstraße
hat neue Öffnungszeiten,
und zwar dienstags von 15.30
bis 17.30 Uhr, mittwochs von
16 bis 18 Uhr und sonntags
von 10.15 bis 12.15 Uhr.

Der Skilift in Hardenberg/
Möllsiepen ist leider wieder
geschlossen. ARCHIVFOTO: SCHLIEK

Meinerzhagen – Der Männer-
chor Meinerzhagen feiert in
diesem Jahr sein 150-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem
Anlass ist ein Konzert mit
heimischen Chören und ei-
nem Gast-Chor aus Kampen
in den Niederlanden ge-
plant, und zwar für den 5.
Oktober in der Aula des
Evangelischen Gymnasiums
Meinerzhagen, Auf dem
Bamberg. Außerdem findet
noch ein weiteres Konzert
statt, und zwar am 30. No-
vember mit dem Coro Tren-
tino della SOSAT in der
Stadthalle. Zu diesen Kon-
zerten braucht der Männer-
chor sangesfreudige Ver-
stärkung. „Wer Lust hat,
mitzusingen, kann zu den
Proben vorbeischauen“,
lädt der Chor ein. Die Sän-
ger treffen sich jeden Mitt-
woch um 20 Uhr im Gast-
haus „Da Francesco“ an der
Kirchstraße 11 in Meinerz-
hagen. Eine Mitgliedschaft
ist nicht erforderlich. Weite-
re Informationen erteilen
Eberhard Schreiber unter
Tel. 0 23 58/84 98 und Hans
Georg Sonnabend unter Tel.
0 23 54/21 83.

Chor sucht
Verstärkung

Meinerzhagen – Die Theater-
freunde Meinerzhagen-Kier-
spe haben in der laufenden
Saison noch zwei Theater-
fahrten geplant. Für beide
Veranstaltungen sind die
Karten schon reserviert. Am
Freitag, 8. März, geht es zu-
nächst nach Dortmund zum
Musical „West Side Story“
und am Samstag, 23. März,
dann zur Operette „Land
des Lächelns“. Beide Auffüh-
rungen beginnen um 19.30
Uhr. Kartenbestellungen
sind ab sofort wie immer
möglich bei Margarete Es-
sers unter Tel. 0 23 58/12 77
(Anrufbeantworter).

Im März zwei
Theaterfahrten


